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Die Europäische Union
Guten Tag. Ich heiße Michał Szczęch. Ich lade Sie herzlich zu meiner Präsentation ein. Das Thema ist Europäische Union.

Präsentationsplan
· Gründung und Entwicklung der EU
· Die Einführung des Euro
· Die Mitgliedsstaaten der EU
· Die sechs Organe der EU

1. Grundlegende Informationen über die EU
Die Europäische Union (EU) ist ein Staatenverbund aus 27 europäischen Staaten. Außerhalb des geographischen Europas umfasst die EU die Republik Zypern und einige Überseegebiete. Sie hat insgesamt etwa 450 Millionen Einwohner. 
Die EU stellt eine eigenständige Rechtspersönlichkeit dar und hat daher Einsichts- und Rederecht bei den Vereinten Nationen.
Die verbreitetsten Sprachen in der EU sind Englisch, Deutsch und Französisch. 2012 wurde die Europäische Union mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet.

2. Politisches System
Das politische System der EU, das sich im Zuge der europäischen Integration herausgebildet hat, basiert auf dem Vertrag über die Europäische Union und dem Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union. Es enthält sowohl überstaatliche als auch zwischenstaatliche Elemente.  Während im Europäischen Rat und im Rat der Europäischen Union die einzelnen Staaten mit ihren Regierungen vertreten sind, repräsentiert das Europäische Parlament bei der Rechtsetzung der EU unmittelbar die Unionsbürger. Die Europäische Kommission als Exekutivorgan und der EU-Gerichtshof als Rechtsprechungsinstanz sind ebenfalls überstaatliche Einrichtungen.

3. Die Ursprünge der Europäischen Union
Die Anfänge der EU gehen auf die 1950er-Jahre zurück, als zunächst sechs Staaten die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) gründeten. Eine gezielte wirtschaftliche Verflechtung sollte militärische Konflikte für die Zukunft verhindern und durch den größeren Markt das Wirtschaftswachstum beschleunigen und damit den Wohlstand der Bürger steigern. Ab 1985 wurden mit dem Schengener Übereinkommen die Binnengrenzen zwischen den Mitgliedstaaten geöffnet. 

4.  Vertrag von Maastricht
Mit dem Vertrag von Maastricht wurde 1992 die Europäische Union gegründet, die damit Zuständigkeiten in nichtwirtschaftlichen Politikbereichen bekam. In mehreren Reformverträgen, zuletzt im Vertrag von Lissabon, wurden die überstaatlichen Zuständigkeiten der EU ausgebaut und die demokratische Verankerung der politischen Entscheidungsprozesse auf Unionsebene nachgebessert. Seit den 1980er-Jahren erhielt die EU mehr Kompetenzen und gewann an Bedeutung. Im Vertrag von Lissabon wurden 2007 auch Austrittsszenarien geregelt.

5. Die gemeinsame Währung der Europäer 
Der Euro ist die offizielle Währung von 19 Ländern der Europäischen Union, die zusammen das Euro-Währungsgebiet oder die Eurozone bilden. Der Euro wurde am 1. Januar 1999 eingeführt und damit zur Währung von über 300 Millionen Menschen in Europa. In den ersten drei Jahren war der Euro eine „unsichtbare" Währung, die nur für Kontoführungszwecke, zum Beispiel für elektronische Zahlungen, verwendet wurde. Das Euro-Bargeld wurde am 1. Januar 2002 eingeführt. Der Euro bringt den Bürgerinnen und Bürgern der Europäischen Union zahlreiche Vorteile.

6. Zum Beispiel ermöglicht der Euro:
· eine direkten Preisvergleich und sorgt damit für mehr Wettbewerb​
· eine größere Produktauswahl zu günstigen Preisen für die Verbraucher​
· stabilere Preise durch eine niedrige Inflation​
· einfacheres und günstigeres Reisen, weil Wechselgebühren entfallen und viele Länder außerhalb der Eurozone den Euro akzeptieren​


7. Die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind auf der Karte blau markiert. Die Union hat 27 Mitgliedsstaaten.
8. Was sind die zentralen Grundsätze der EU?
· Gemeinsame Werte: Achtung der Menschenwürde, Freiheit, Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit, Wahrung der Menschenrechte, Pluralismus, Nichtdiskriminierung, Toleranz, Gerechtigkeit und Solidarität 
· [bookmark: _GoBack]Ziel: Förderung des Friedens, der Werte der EU und des Wohlergehens ihrer Völker (Artikel 3 EU-Vertrag)
9.
Das institutionelle Gefüge der EU ist seit ihren Anfängen 1952 im Wesentlichen konstant geblieben, allerdings veränderten sich die Kompetenzen der Organe im Einzelnen mehrmals. Rechtliche Grundlage für die Institutionen sind Titel III des EU-Vertrags sowie der Sechste Teil des AEU-Vertrags.
Die zentralen EU-Institutionen

- Europäisches Parlament
- Europäischer Rat
- Rat der Europäischen Union
- Europäische Kommission
- Gerichtshof der Europäischen Union
- Europäischer Rechnungshof
- Europäische Zentralbank


